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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der 
und Feſttage, zweimal, am 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 

Den General -Lientenant a. D. Stiehle zu Berlin in 
den Adelſtand zu erheben; und den ſeitherigen Director der 
mecklenburgiſchen Irren⸗Anſtalt in Sachſenberg, Ober-Medi- 
zinal⸗Rath Dr. Naſſe, zum Director der Provinzial⸗Itren⸗ 
Anſtalt in Siegburg unter Verleihung des Characters als 
Gebeimer Medizinal⸗Rath zu ernennen; ſowie dem Fabril⸗ 


beſiser Kriſter zu Waldenburg den Character als Commer⸗ 
zienrath zu verleihen. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 Uhr Mitte gs. 

Berlin, 7. October. Einem Privatbriefe aus 
Petersburg vom 3. d. zufolge hat der Marquis 
Pepoli im Namen der Regierung des Königs von 
Italien am 3. Hetober mit der ruſſiſchen Regierung 
einen Handelsvertrag abgeſchloſſen, welcher das Kö⸗ 
nigreich Italien in Handelsbeziehungen den meiſtbe ; 
günftigten Nationen gleichſtellt; namentlich iſt der 
Handel und die Notirung italieniſcher Staatspapiere, 
wie Privatactien mit Zinsgarantie der Regierung, 
an den ruſſiſchen Börſen geſtattet. 


(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M, 6. October. Der Senat hat in ſei⸗ 
ner heutigen Sitzung der Darmſtädter Bank für Handel und 


. Induſtrie die Erlaubniß ertheilt, auf hieſigem Platze eine 
Sweigniederlaſſung zu errichten. 


annoper, 6. October. Die Vorſynode, durch den 
Eultusminifter Lichtenberg eröffnet, wählte den Grafen 
Bennigſen mit 43 Stimmen zum Präſidenten gegen den 
Candidaten der Orthodoxen, Schleppegrell, der Werhielt. 
Kopenhagen, 5. October, Abends. Der Reichrath 
eutigen Sitzung einen Ausſchuß von neun 


Mitgliedern zur n e Grundgeſetzes. 
2 N Oscar von Schweden ift in Glücksburg einge 
wuooffen, wohin ſich heute Abend auch ſämmtliche Miniſter zur 


ier 


des morgen ſtattfindenden Geburtstages des Königs 


vorker Nachrichten vom 26. v. M. in Glasgow 
„ Burnſide war _ einen Punkt gelangt, au 
die Gonfäperirten a N — g 1 
oſenkranz Poſition iſt eine beſſere geworden. 
s mit feiner Armee avancirt; Beſtimmung unbekannt. 
Es wird verſichert, daß die aus Virginien dem General 


Bragg zugeſandten Verſtärlungen Richmond faſt ganz von 


3 


geführte Werk einſtweilen außer Activität zu ſetzen. 


Vertheidigungsmitteln entblößt haben. 
Goldagio 39% ; Wechſelcours auf London 153 bis 154%. 
. ehe re ter er — 


Politiſche UHeberſicht. 

Der „Hausfreund im Glatzer Gebirge“ hat eine zweite 
Verwarnung erhalten. (S. unten.) 

Die Nachricht, daß dem Landtage noch vor Ablauf 
dieſes Jahres der Staatshaushalts⸗Etat für 1864 vorgelegt 
werden ſoll, wird der „B. u. H.⸗Z.“ aus guter Quelle be⸗ 
ſtätigt. Gleichzeitig erfährt man auch, daß dahin geſtrebt 
wird, auch den Elat für 1865 noch im Laufe dieſer Seſſion 
vorzulegen. In demſelben wird die Reorganiſation der 
Armee bereits vollſtändig durchgeführt erſcheinen. 

Sehr bemerkenswerth iſt die Haltung der fronzöſiſchen 
Preſſe in der polniſchen Frage. Man wurde danach kaum 
glauben, daß es in Frarkreich noch Verwarnungen gebe. 
Prevoft Paradol jagt im „Courrier du Dimanche“: „Er fragt, 
was nun zu thun ſei, ob Frankreich, wie die „Times“ rathe, 
2—— ... .. —— 


a Stadt⸗Theater. 1 
Wenn es in der Kritik Macht ſtände, einige Opern, die 
nur allzubereitwillig Jahr für Jahr vor dem Publikum Front 
machen, „zur Dis poſition“ zu ſtellen, fo würde Flotows 
„Martha“ ſicher zu den erſten Nummern zählen. Man 
könnte dieſem in einer ziemlich langen Reihe von Dienſtfah⸗ 
ren müde gehetzten Werke wirklich einmal etwas Ruhe gön⸗ 
men, in Rüdficht auf die im Ganzen ſchwächliche muſikaliſche 
ent tion; welche ſich für den leichten Humor gam gut 
kus re für ernfte Stimmungen zu ſehr mit des „Gedan⸗ 
erfüllt fig her eiue el. iſt. Die Oper hat ihre Miſſion 
doſche ar einem großen Theile des Publikums durch das 
— Melodien Mutergaltung — 2 N 
ar ; gewährt und i r die 
bie Dont ee geweſen. Aber nachgerade 
fängt 6 er 0 Nun zu verblaſſen. Ihre muſi⸗ 
kaliſche Bond — nen nur von der Oberfläche 
ſchöpft, kann 0 den Man e und Anmuth ihre 
geiſlige Leere 5 ft = alles tieferen Gehaltes nicht 
verbergen und ſtumpft endlich die Empfänglichkeit der 
örer ab. Das hat ſich bei ver geſtrigen du führung der 
per jo unzweibeutig kund gegeben, daß die Virection die 
Nothwendigleit erkannt haben wird, das übermäßig oft vor⸗ 
; Aber 
nicht allein hat ſich das Publikum an der „Martha“ müde 
gehört, auch die Sänger ſcheinen an der Wahrheit des „tou- 
Jours perdrix!“ zu leiden. Von der Lebendigkeit und Friſche, 
mit der ſonſt wohl die „Martha“ hier vorgeführt worden ff, 
waren geſtern nur wenige Spuren varhanden. Frl. Bren⸗ 
den (Martha) war offenbar an dem vollen Gebrauche ihrer 
Mittel verhindert. Sei es, daß ihr Organ die Anſtrengung, 
2 der die Sängerin erſt am Sonntage ſich der 
na im Freiſchügen hingab, noch nicht völlig überwunden 
ihrer M er waren es andere Urſachen, kurz, die Wirkung 
rück. artha blieb hinter den davon gehegten Erwartungen 
zurück. Es fehlte ihrem Geſange an Friſche und Farben ⸗ 


Mittwoch, 7. October. (Abend Ausg 


Sonn⸗ 1 N 
Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — f a 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 5 und aus⸗ 


nemark begeben werden. ; 
ondon, 6. October. Der Dampfer „Damascus" ift | ruhiger und würdiger Faſſung entgegen.“ 


Partie der 


« 


NER } 


den Schimpf ruhig einfteden und über feine eigene lächerliche 
Rolle ſich luſtig machen, oder ob es allein Krieg gegen Ruß⸗ | 
land führen jolle. Weder das Eine noch das Andere könne 
der kaiſerlichen Regierung angenehm fein, obwohl es zwiſchen 
Beiden eine Wahl zu treffen habe. Einen Krieg unter ſol⸗ 
chen Bedingungen zu führen, ſei beinahe unmöglich, und doch 
ſei das Ruhigbleiben für eine Regierung, die mit größerem 
Stolz als eine ihrer Vorgängerinnen auf ihre auswärtige 
Politik blicken zu können wähne, keine ſehr verführeriſche 
Perſpective“. 5 = 

Viel energiſcher äußert ſich Gueroult in der „Opinion 
Nationale.“ „Bildet man ſich wirklich ein — ſagt er — daß 
die kaiſerliche Regierung ihre Signatur ſo verleugnen und 
den Erdkreis zum Zeugen ihrer Ohnmacht nehmen werde, 
indem fie unter ihren Augen ihre liebſten Schützlinge erwür⸗ 
gen läßt! Bildet man ſich ein, daß Herr Billault vor die 
großen Staate körper hintreten und erzählen werde, daß Frank⸗ 
reich Polen habe retten wollen, daß ſeine Bemühungen dem⸗ 
ſelben aber nur zum Verderben gereicht hätten; daß, weil 
England und Oeſterreich nicht gewillt ſeien, die von Rußland 
empfangene Maulſchelle zu erwidern, daß darum auch wir es 
für gut fänden, unſeren Antheil an dieſer Maulſchelle 
ruhig einzuſtecken! Frankreich — ſich ſelbſt in den 
Koth, wenn es dieſe Schmach duldet! Schwäche und Feig⸗ 
heit haben noch Niemanden gerettet. Frankreich brauchte ſich 
vielleicht (ich ſage vielleicht) nicht auf die polniſche Frage ein⸗ 
zulaſſen, nun aber kann es unmöglich ſich ohne Erfolg von 
derſelben zurückziehen. Die polniſche Frage iſt eine Frage 
der Ehre geworden, und Fragen der Ehre ſind für eine neue 
Dynaſtie Exiſtenzfragen!“ Zu dieſem Artikel der „Opi⸗ 
nion Nationale“ bemerkt der Pariſer Correſpondent der „Kreuz⸗ 
Zeitung“: „Sie werden mir zugeben, daß man in Frankreich 
nur dann ſo ſprechen kann, wenn man ſeiner Sache ſicher iſt, 
wenn der Kaiſer wirklich die polniſche Frage als eine Exiſtenz⸗ 
frage ge feine Dynaſtie betrachtet.“ 5 

in anderer Correſpondent deſſelben Blattes ſagt: „Nichts 

wäre übrigens gedankenloſer als die Annahme, daß Louis 
Napoleon die Sachen fo laſſen werde, wie ſie ſich jetzt geſtal⸗ 
tet haben. Der Krieg iſt unvermeidlich, wenn keine nicht zu 
berechnende Zwiſchenfälle in den nächſten Monaten die Si⸗ 
tuation gründlich ändern. In Petersburg ſieht man ihm mit 


Von anderer Seite meldet man, daß der Kaiſer zunächſt 
durch liberale Reformen im Innern Frankreich zu befriedigen 
ſuchen werde. Es ſoll, heißt es, nach Rückkehr des Kaiſers 
eine Note im Moniteur erſcheinen, welche die Situation zu 
klären beſtimmt ſei. Die Note werde ſich mit der Preßgeſetz⸗ 
gebung, mit den Finanzen beſchäftigen, und mit einem Apergu 
der auswärtigen Politik des Kaiſers ſchließen. 

Die offiziöfe „Wiener Abendpoſt“ theilt die Artikel des 
Europe, welche von den Unterhandlungen über die Nichtan⸗ 
erkennung des Beſitztitels Rußlands auf Polen berichteten, 
mit, ohne für den Inhalt einzuſtehen und fügt hinzu: „daß 
für die öſterreichiſche Regierung, wie es ſcheint, kein Grund 
vorliegen konnte, bei der augenblicklichen Lage der Dinge an 
ein einſeitiges Vorgehen mit Frankreich etwa mit Ausſchluß 
Englands zu denken, daß fie (die öſterreichiſche Regierung) 
vielmehr auch in dieſem Moment die allgemeinen Grundſätze, 
welche ihre Haltung in der ganzen Frage beſtimmt haben, 
einzuhalten ſich veranlaßt ſehen mußte.“ 


Eine Landescultur⸗ Angelegenheit. 

Wenn wir die Mangelhaftigkeit der Productions - und 
Wohliandsverhältniffe unferer Provinzen genau unterſuchen, 
fo werden wir finden, daß die Abſperrung des Verkehrs mit 
unſerm natürlichen Hinterlande, die Unzulänglichkeit unſerer 
Verkehrsmittel und des diaponibeln Capitals fie nicht er⸗ 


reichthum; die an dieſer Sängerin gerützmten guten Eigen⸗ 
ſchaften ließen ſich zwar überall erkennen, traten aber nicht 
genügend in den Vordergrund, um ein wärmeres Intereſſe 
dafür aufkommen zu laſſen. Frl. Hofrichter war offenbar 
durch die tiefe Tonlage des Partes der Nancy genirt und 
konnte trotz des beſten Willens in geſanglicher Beziehung nur 
wenig effectuiren, dagegen dürfen wir ihrem anſprechenden 
Darſtellungstalent für dieſe Rolle Beifall zollen. Herr Louis 
Fiſcher fang den Lyonel mit ſichttarem Fleit, tüchtig in der 
Technik, und wenn auch nicht beſtechend durch friſchen Stimm⸗ 
reiz, ſo doch mit im Ganzen ausreichendem und wohllauten⸗ 
den Organ, welches gegen den vorigen Winter weſentlich ge 
kräftigt erſcheint, namentlich in der Höhe, während das mitt⸗ 
lere Regiſter dieſes Sängers nicht genügend ausgiebt. Aber 
zu bedeutender Wirkung erhob ſich die Leſſtung nicht, fie wurde 
wohl auch beeinflußt durch die allgemeine zu Tage tretende 
Lauheit. Herr Emil Fiſcher als Plumket war entſchieden 
die am meiſten hervortretende Kraft des Abends, aber wir 
haben die Rolle von dieſem Künſtler ſchon mit durchgreifen⸗ 
derem Humor darſtellen geſehen. Herr Eichberger (Lord 
Triftan) ſtieg zwar zum Fenſter hinein, um die Damen zu 
retten, nicht aber das kleine Terzett, welches er durch unrich⸗ 
tiges Einfegen zum gründlichen Fall 1 . 
arkull. 


Luftreiſe.] In Paris war das Ereigniß des Tages 
am 1 4. Oct, der Nadar ſche Luftballon. Nachmittag 
(etwas nach 4 Uhr) erhob ſich der i. date, den der Pho⸗ 
tograph Nadar commandirte, in die Luft. Es hatte einige 
Schwierigkeiten, ehe er in die Höhe kam, aber bald erhob er 
fi majfeſtätiſch und nahm feinen Flug über Paris. Die 
Größe des Ballons iſt ungefähr dieſelbe, wie die des Börſen⸗ 


palais. Als derſelbe über Paris binflog, hatte er nur noch 
die Größe eines Gartenhauſes. 
ßer, als ein Arbeitskaſten einer Dat 
doch ganz deutlich die Paſſagiere, die auf Paris herabſahen 


Die Gondel war nicht grö⸗ 
Dame, aber man bemerkte 


abe.) 


eitung. 


ſchöpfen. Woran wir in unſeren Provinzen eben ſo ſehr 
Mangel leiden, das ſind tüchtige Arbeitskräfte, die uns 
helfen, den natürlichen Reichthum des Bodens beſſer in Fluß 
zu bringen, überhaupt alle Erwerbsgelegenheiten beſſer wahr⸗ 
zunehmen. Eine vermehrte Zufuhr von Capitalien wird uns 
ſeren Provinzen erſt dann einen wirklich mächtigen Auſſchwung 
geben, wenn wie zugleich Bedacht nehmen auf eine Ver⸗ 
mehrung unſerer Menſchenkräfte, die vom vollswirthſchaft⸗ 
lichen Geſichtspunkt im Grunde nichts anderes iſt, als eine 
Vermehrung der Capitalkräfte, d. h. aller der Mittel, welche 
die volkswirthſchaftliche Production ergiebiger Bohn: 

Ueber den Mangel an Arbeitskräften in der Landwirth⸗ 
ſchaft iſt die Klage ganz allgemein geworden. Dieſer Mangel iſt 
den Landwirthen gauz gemiß ebenſo empfindlich wie der Ca⸗ 
pital⸗ und Creditmangel. Das natürliche Mittel hiefür iſt 
Beförderung der Einwanderung von Arbeitern. Die 
Zahl der Bevölkerung iſt nicht ſowohl eine Folge der Wohl⸗ 
ſtandsverhältniſſe eines Landes als die Wohlſtandsverhältniſſe 
ſehr weſentlich eine Folge der Bevölkerungszahl ſind nament⸗ 
lich in einem Lande, wo die natürlichen Erwerbs⸗ und Gü⸗ 
tererzeugungsgelegenheiten noch lange nicht alle ausgebeutet 
werden konnten, wie es in unſern Provinzen der Fall iſt. 
Für ſolche Länder iſt die Einwanderung von höchſter Bi 
tigkeit, weil fie die nothwendigen Menſchenkräfte zuführt, die 
die Wohlſtands quellen in Fluß bringen. Unſere rovinzen 
gehören zu den dünn bevölkertſten des preußiſchen Staates, 
ſie zählen zugleich zu denen, in welchen der allgemeine Wohl⸗ 
ſtand am meiſten zurück ift, während ihr Flächenraum, na⸗ 
mentlich der Oſtpreußens, mit der größte if. 

Die Zuführung von Arbeitskr ften durch Einwanderung 
iſt zugleich die gewinnbringendfle, die es giebt. Jeder erwach⸗ 
fene Arbeiter repräſentirt ein Capital, das nämlich, was ſeine 
Erziehung Fünſer hat, bis er ſelbſt leiſtungsfähig wurde. 
Müſſen wir unſere Arbeitskraft bei uns aufwachſen laflen, fo 
milſſen wir dazu ein ſehr bedeutendes Capital anlegen. Füb⸗ 
ren wir aber ſchon herargewachſene, leiſtungsfähige Arbeits⸗ 
kräfte uns zu, ſo erſparen wir uns damit die Teichun 6. 
koſten für ſolche, wir treten ſofort in die Capitalnutzung, ohne 
daß aus unſerm Volksvermögen das Capital angelegt zu wer⸗ 
den brauchte. Die bedeutenden Vortheile der Einwanderung 
für den Aufſchwung des Voltswohlſtandes find früher in Preu⸗ 
ßen ſehr wohl erkannt worden und e Einwanderung 
verdanken wir Be unſerer Bevölkerung, di 5 
eee Wohlſtandes Uaberechenbares beige 

agen haben. 1. ( ene 
Wir wiſſen Alle, wie unſere Heimaths⸗ und Armenge⸗ 
feggebung uns den freien Zuzug beeinträchtigt und unſern 
Provinzen ſpeziell jene Cartellconventionen mit Rußland, die 
im Laufe der letzten Jahrzehnte geſchloſſen wurden. Auf die 
Aufhebung dieſer Einrichtungen hinzuwirken, iſt jedenfalls 
richtig, aber nicht das Einzige, was geſchehen kann. Aus 
Deutſchland wandern jährlich eine bedeutende Zahl tüchtiger, 
brauchbarer Menſchen entweder über den Ocean oder nach 
andern europäiſchen Ländern, und es giebt in Deatſchland 
Landſtriche genug, in denen ein Theil der Bevölkerung gern 
eine andere Heimath, wo fie ihr Auskommen geſicherter fände, 
annähme. Wenn bei uns nun ein Bedürfniß nach Einwande⸗ 
rung iſt, wenn es für uns beſonders willkommen ſein muß, 
daß namentlich deutſche Arbeitskräfte unſerer Landwirthſchaft 
von außen her zuſtrömen, ſo könnten wir dadurch, daß wir 
uns der Ein wanderung annehmen, ihr unfererjeits nach Kräf⸗ 
ten entgegenkommen, uns ſeloſt die größten Dienſte leiſten 
und unſerm Wohlſtand ein wichtig:s Földeruagsmittel zu⸗ 
wenden. 4 8 

Der Gegenſtand iſt wichtig genug, um ihn der 
Aufmerkſamkeit der Volkswirthe unſerer Provinz zu 
empfehlen. Unſere Landwirthe wären die erſten In⸗ 


und das Ausſehen von hölzernen Puppen hatten. Der Ballon 
bewegte ſich von Süoweſten nach Nordoſten. Möglicher Weiſe 
wird er bis nach Deutſchland gelangen. Die Pariſer hatten 
ſich in zahlloſen Maſſen auf dem Marsfelde und der Umge⸗ 
bung eingefunden. Komiſch machten ſich die in Paris zurüd« 
gebliebenen Pariſer. Als ſie den Ballon erblickten, ſtaunten 
ſie ihn erſt an, und liefen ihm dann nach, was ſie aber na⸗ 
türli bald aufgaben. Als der Ballon am Börſenplatze au⸗ 
langte, ſchien er übrigens halten zu wollen. Er bewegte ſich 


U 


4 


HE 


ziemlich langſam, und man ſah deutlich, wie Ballaſt über 


Bord geworfen wurde. Auf der Erde war es, als wenn ein 
Sandregen fiele. Es hatten ſich eilf Paſſagiere für dieſe 
Vergnügungstour gefunden, und die Tragkraft des Ballons 
hätte noch für eine größere Zahl rezulirt werden können. Der 
Ballon hat 90 Fuß Durchmeſſer und iſt mit der einem klei⸗ 
nen Haufe ähnlichen Gondel — dieſelbe enthält vier Caſüten 
und ein Verdeck — beinahe 180 Fuß hoch. Wie Herr Nadar 
hofft, ſoll dieſer große Ballon zugleich der letzte fein, weil er 
ſich von einem allerdings bisher nur an kleinen Modellen be⸗ 
währten Syſteme der Aeronautik ohne Ballon, vermittels 
einer Schraube, die glänzendſten Erfolge für die Zukunft 
verſpricht; 15 Gelehrte, wie Babmet⸗VBatral u. A., 
theilen dieſe Hoffnung vollkommen. * 


(Entdeckung eines neuen Planeten.] Auf der 
Sternwarte zu Ann Arbor im Staate Michigan, an welcher 
Herr rof. Brünnow mehrere Jahre mit großem Erfolge ger 
wirkt hat, iſt durch Herrn James Watſon am 14. Septbr⸗ 
d. J. ein neuer Planet zehnter Größe entdeckt worden, der 
nach folgenden Beobachtungen jegt im Sternbild der Bilde 


Reht und der 79. der kleinen Planeten zwiſchen Mars und 
Ds, 155 19 5 Nördl. Declination 
mittlere Zeit Ann Arb in Zeit Nördl. Deel 
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tereſſenten für dieſe Frage und durch unſere land⸗ | lürung der Verträge von 1815 haben. Die äußerſt heftige weitere Ausſagen machen ſollten, Begnadigung. u 
wirihſchaftlichen Vereine könnte fie hauptſächlich ihre Er⸗ | Sprache der „Opinion Nationale“ in den letzten Tagen iſt nung zugeſagt war. 

ledigung finden. Den Volkswirthen aber liegt es ob, fie in ein beachtenswerlhes Symptom. — Der wichtige Minifker | 

ihrer ganzen volkswirthſchaftlichen Bedeutung für unſere Pro⸗ | rath, den man urfprängli für morgen angefagt hat, iſt um reichiſcher Haft, in den au Galizien gränzenden pelniſchen 
vinzen zu prüfen und fie den Intereſſenten zur gehörigen Bes einige Tage verſchoben worden; wahrſcheinlich findet er Mitte | Wolewodſchaften aber giebt ſich ſeit einiger Zeit lebhafte 


rückſichtigung nahe zu bringen. woch oder Donnerſtag Statt. In dieſer Berathung wird auch] Sehnſucht nach der Leitung des Dictators kund, ſeit man ſich 
—— — — — | entihieden werden, ob etwas im „Moniteur“ erſcheinen fol; entſchloſſen hat, wieder größere Maſſen zu formiren. Es bat 
Dentſchland. die Anerkennung der Polen als kriegfübrender Macht dürfte | ben Aaſchein, als habe man ſich dahin verſtändigt, Mieros⸗ 


Berlin, 6. October. Dem Verleger des Hausfreundes den Hauplgegenß and der Discuffion bilden. — Die „Preſſe“ lawski die Organiſation der Zuzüge anzuvertrauen, da er 

im Glatzer Gebirge“ wurde durch den Landroth Grafen Pfeil | hit ihre Verwarnung in ſehr ſcharfem Tone zu kritiſtren und | mit der europäſſchen Actionspartei in vielfachen Verbindun⸗ 

folgendes Reſeript der Königl. Regierung in Breslau per⸗ als unbegründet zu erklären gewagt und iſt dafür noch nicht gen ſteht, während man die Oberleitung in Polen wiederum 

ſöalich überreicht: , wieder verwarnt worden. Die „France“ conſtatirt dieſe That⸗ in eine andere, erprobtere Hand in der Führung legen will. 
„Der Hausfreund enthält in der Nr. 38 einen Leitarti⸗ ſache bereits als einen wirklichen Fortſchritt. Der Kaiſer Napoleon fell bekannlich als Vorbedingung der 
kel, welcher die Verordnung vom 1. Juni d. J. verletzt. Es — Nach dem „Memorial Diplomatique“ hatte die Reife | Anerkennung der Polen als Kriegführende verlangen, daß man 
wird in dieſem Artikel nämlich ausgeführt, daß die Staats⸗ des Prinzen Napoleon nach England nur londwirthigafilihe | im Beſitze einer feſten Peſit'on in Polen, und zwar unten 
auwaltſchaft es unterlaſſe, gegen einzelne Zeitungen einzu- Zwecke, wie ſchon daraus hervorgehe, daß der Prinz die Bes einem Anführer, der Vertrauen auf Erfolg erwecke, fein müſſe. Er 
ſchreiten, obgleich deren Inhalt offenbar gegen die Strafge | fisung des Herzozs von Bedford in Woburn⸗Abbey und die RE a — —‚ . ͤ RR 

fee verſtoße; es wird ferner ausgeführt, daß einielne Zei⸗ berühmten Meierhöfe des Prinzen Albert is Windſor be⸗ 5 auzig, den 7. October. 1 

> tungen ung ſtraft zum Umſturz der Verfaſſung aufforderten, | fucht habe. estas oe ammlung am 6. Oct! 
und es daher nicht zu verwundern fei, wenn der Glaube ent⸗ — Wie aus Marſeille telegraphirt wird, nehmen die Vorſitzender Hr. Rechtsanwalt Roepellz der Magiſtrat iſt 
ſtehe, daß die Staatsregierung dieſe in einzelnen Zeitungen] Ueberſchwemmungen des Nils immer größere Dimenſionen | vertreten durch Zr Herren Oberbürgermeifter v. Winter, 
"ausgefprohenen verfaſſungsfeindlichen Anfihten billige. Nah | an. Die Eiſenbahn von Alexandria nach Kairo ſteht auf 10 Stadtkämmerer Strauß und Stadtrath Olezewski. Für 
$ 1 der Verordnung vom 1. Juni d. J. wird Jonen des- Kilometer unter Waller, die Brücke von Kefer Layat iſt ſchwer den 30. Stadtbezirk (Neufahrwaſſer) wird Hr. Fleiſchermei⸗ 
"halb und weil die Ihnen bereits unterm 13. Juli d. J. er⸗ beſchädigt. ſter Kluwe als Bezirksvorſteher⸗ Stellvertreter gewählt. — 


theilte Verwarnung fruchtlos geblieben iſt, indem die Zeitung talien. In Betreff der Frage, wer zur Reinigung des Cbauſſeedam⸗ 

in einer die öffentliche Wohlfahrt 0 Haltung be⸗ Turin, 2. Se (K. 3) Die Sympathien für mes zwiſchen dem Oliver und Beier an verpflich⸗ 
harrt, hiermit die zweite Verwarnung erteilt. Sollte auch Polen finden hier nicht nur in Worten, ſondern auch mehr | tet fei, ſellte nach einem Beſchluß der Verſammlung vom 20. 
dieſe Verwarnung fruchtlos bleiben, fo wird unnachſichtlich] und mehr durch Thaten den lebhafteſten Ausdruck. Beinahe | Juni c. die richterliche Entſcheidung nachgeſucht werden. 2 10 
das Verfahren wegen des Verbots der Zeitung eingeleitet | fünf Sechstel der italieniſchen Provinzialräthe haben nach ee Magiſtrat angeſtellten Necherchen haben aber ergeben, 
werden. ihren Mitteln größere oder geringere Summen für die pol! daß die Vorausſetzung eines zwiſchen Fiscus und Stadige⸗ 


— Die „Nordd. Allg. 8.“ ſchreibt: Hieſige Blätter mel- | niſche Sache votirt, fo neueſtens der Provinzialrath von Bari meinde beftehenden Abkommens, wonach dem Staate die 
den: Am Hoflager 99. M br. bel Eee be Königin in 3050 D der von Cute 1000 — Der Municipal⸗ 407 * l den dieſer Strecke zufalle, eine irrige iſt 
Baden-Baden wird für die nächſten Tage auf einen Beſuch | raih von Bologna hat 4000 Lire beigeſteuert und eine ganze un N e 0 b von Aupelung einer Klage auf Entbürdung 
des Königs der Belgier gerechnet. Der Eniſchluß des Könige Reihe von Städten, wie Caſerta, Forli u. ſ. w., ſind dieſem gan a Fi 15 N es ee werden müſſe. Die 
Leopeld, ſich nach Deutſchland zu begeben, wird mit dem | Beiſpiele nach Kräften gefolgt. Eine bedeutende Anzahl ehe⸗ e e ak uber Aus führungen des Magiſtrats bei. 
Beſuche in Verbindung gebracht, den Se. K. H. der Kron» maliger Garibaldianer bat ſich ia der letzten Zeit auf den n agijtrat S lach 18 1 Ne zur Gedenk⸗ 
prinz von Preußen auf feiner Reife nach England dem belgi? Weg na Polen gemacht. Graf Stakelserg befindet ſich feier der Leipziger acht und eine Bekanntmachung des 
ſchen Könige gemacht hat. unter ſolchen Umfländen in keiner behaglichen Lage; auch bält 


; Feſtausſchuſſes. Nach § 6 des Programms würde — . 
— Se. Mai. der König wird ſchon am 16. d. M. von er ſich fo viel wie möglich im Hintergrunde, zeichnet ſich durch Deputirte zu feiner Vertretung zu ernennen haben, und Ma- 


Koöln bier eintreffen. Ihre Mai. die Königin nimmt no Schweigſamkeit aus und i iſtens auf feinem Land- giſtrat ſchlägt vor, die Verſammlung möge 3 Deputirte wähe 777 
einen längeren Aufenthalt in Coblenz und iM die Notte 8 Meilen. Aehnlich 10 bie nn 2 Marquis len und die Wahl der 3 andern ihm überlaſſen; erklärt ſich 

der hohen Frau nach Berlin noch nicht beſtimmt. Pepoli in Petersburg. aber im Voraus damit einverſtanden, nur zwei Deputirte ſei⸗ 2 

5 Am 3. October iſt der Regierungspräſident v. Möller — Man lieſt im Giornali di Napoli vom 28. September: nerſeits zu wählen, wenn die Berfammlung ihrerſeits für 4 


ans Köln nach Baden-Baden berufen worden. Auch der | „Wie man uns verſichert, find die meiſten ariſtokratiſchen fi) entſcheide. In Betreff der Koſten ſtellt Magiſtrat ans 
Ober⸗Präſident v. Pommer Eſche iſt dahin abgereiſt — man Fomilien, welche ſich nach — A en von 8 heim, ob ein beſtimmter Diätenſatz feſtgeſtellt werden oder 


agt in Angelegenheiten des Dombaufeſtes. aris flüchteten, entſchloſſen, zurück,ukehren. Man nennt der Betrag der Auslagen ſpäter ſpeziell liquidirt werden ſolle. 
ra; Johann Jacoby hat erklärt, daß er im zweiten Ber⸗ 32 5 ene die Su Prinzen pn Angri, des Prinzen | Jugleich wird ein Schreiben des Orn. Kufmann Bernd 
Uner Wahlbezirk ein Mandat annehmen werde. von Eboli, des Prinzen von Comigliano und der Herzogin Braune mitgetheilt, worin Ne ng Bereit ne fig d i 
5 . — Wegen der Nr. 29 des „Fortſchritts“ hatte die [von Cajaniello.“ Deputation wach eren 18 ie d Ana + m zu = 
Staatsanwallſchaft gegen den Redacteur Walesrode Anklage Muß land und Polen. laſſen, N . die a 4 in S reid 1 55 a‘ Gebrauch 

5 erhoben und das Stadtgericht denſelben wegen Beleidigung — Das „Journal de St. Petersbourz“ vom 3 October machen wolle. Ferner kommt ein reiben des Magiſtrats 


Geloftrafe erkannt. Gegen bemerkt bei Erwähnung der Gebete, die für die Befreiung zur Kenntniß, nach welchem auf deſſen an die Veteranen er⸗ 
liſchaft appellirt und Ge. Polens von Rom aus angeordnet worden 285 die ruſſiſche laſſene Aufforderung 6 Meldungen zur Reiſe nach Leipzig 
ehof (Vorſisender Nico. Regierung, die in dem von Anfang an in feinem National. eingegangen find, von denen 5 Unterftügungsgefuche für ger 7 
Inkereſſe bedrohten Volksgeiſte eine wächtige Stütze finde, rechtfertigt befunden und der Berüdjihtizuug Kun en 1 
habe auch das reiigiöfe Gefühl des in feinem Glauben jetzt ſchwer den. Die Namen se 5 19 8 1 ar: ed» 1 
getränkten Ruſſenvolls anrufen lönnen, bieber aber abſicht⸗[ Peaaiſt 1 EAN, 1 5 n A tent 3 
lich alles vermeiden wollen, was die Löſung der politiſchen Frage ie f Ing. un a ue 5 2 
Polens nur erſchweren und das Unheil, das die Geſchichte 5 8 uchow, fänmt ne at 25 Löt e 
1 Yeiuelaiters beit Blas getränkt bat, abermolßhereniber. 5, Beteranen ligt der Dugiftrat N n 
Die N „ eme n digung Di Den Armen 


des Herrenhauſes zu 100 Thlr. 
f dies Erkenntniß hat die Staalganwa 
fängnißſtrafe beantragt. Der Gericht 
lovius) änderte indeſſen das Erkenntniß erſter Inſtanz dahin 
ab, daß er auf vier Wochen Gefängniß erkannte. 
N — Am 1. October c. gelangte beim Polizeirichter eine prin⸗ 
ceipiell wichtige Frage zur Verhandlung. Held, Herausgeber und Ber 
8 leger der Tpeaterztg. „Theatralia“ war angeklagt, weil er die in ſei⸗ 
Er ee Zeitung an die 8 gegen 
Aiſſton als Zeitungsverkäufer zu beſihen. Der ie 
ban tee nale, daß Hell, um bie 30 ig ſtoer f 
5 Fee ale e e ufer Hinz en mise $ 1 des 8 
5 Co 8 fr 4 : Een. 
Precßzeſetes beflimmt: „Zum Gewerbebetriebe eines Buche oder | freigeit für die polniſchen Katholiken fordere. Nicht zur Re⸗ it 355 Mathias e meldet, welche ſich nicht 
teinbruderg, Buch⸗ oder Kunfthäudlers, Antiquar, Leihbibliothe- bellion, ſondern zum Gebete für den ſchwer bedrängten Glau⸗ 80 5 e 8 5 ar nach Leipzig zu Earl und um 1 
N kars, Inhabers von Leſecabinetten, Verkäufers von Zeitungen, Flug⸗ ben in Polen habe der heilige Stuhl aufgefordert. erückſichtigung bei Vertheilung von Feſtgeſchenken an die⸗ 7 
5 I und Bildern iſt die Genehmigung der he N er⸗ — Unter den erſten Vorlagen der Petersburger Rezie⸗ ſem Tage bitten. Die Verſammlung beschließt uach kurzer 


grundlos; Rom begehre nur ſei t und i 
Pflicht, wenn es von der ruſſiſchen Regierunz die Religions- 


ken. Endlich aer d voch 2 Veteranen, Simon ® 


forderlich ꝛc.“ Held behauptete gegen dieſe Anklage, daß die auge⸗ 8 r Debatte: 1) den Veteranen Redmann, Semerau, Grün⸗ 
ührte 0 des Fe 5 9 Der vertagt von Be unh Ehkeranklere Landtage befindet ſich ein Geſetzentwurf dee 171 ing und b. Münchow weiden 16 8 l 
tungen keine Anwendung finde. er Polizeirichter Herr Wedigen . 7 2 1 . . ene . j 
19555 die Entſcheidung bis heute aus. Diele wurde heute publicirt A* Warſchau, 6. October. Abermals it Warſchau ee e ee en A 


NE: 


2 und lautete auf nichtſchuldig. Der Richter führte aus, daß der Auf» | Zeuge eines Attentats gemelen. Em gewiſſer Dr. Hermani 3) di Weirof i i 
5 ellas der Polizei ⸗Anwaltſchaft nicht beigetreten werden könne. weilte früher einig: Male bier, reiſte von hier bald in die ee ge air = Rthangerie wur Wodetzki zum 

5 5, des Preßgeſebes ſpreche ſich zwar aber die 5 Frage | Provinz, bald nach Petersburg und bald nach dem Auslande, 3 8 . ou die Bern . ebeſchloſſeh am Feſtiage. 

2 nicht beflmmt aus; es gehe aber aus dem Gejege ſeloſt beſttmmt und wurde im Publitum als verdächtig angeſehen. Derſelte n Bezug auf di tion wird beſchloſſen: Die Stadt 
en hervor, daß das Recht des Seloſtverlages nicht berührt werben ſolle. ; ae bend aus Kralau hier angekommen und Danzig entſendet 6 Deputirte, 3 aus dem Magiſtrat, 3 aus 
24s ſei ausdrücklich in dem Miniſterial⸗Reſeript anerkannt, daß Der, | If nun vorigen Sonnabend au der Stadtverordneten⸗Verſammlung. Die Koften der Reife 


im Hotel d' Europe eingekehrt, wo Tags datauf von Seiten] und Vertretung werden ſpäter von d ; * 
aufen könne. Eben fo wie mit den Büchern, müſſe es mit den Zei⸗ der ruſſiſchen Polizei bei ihm eine Reviſton abgehalten erg der en gehe Nase Manasl: een 1 
tungen fein, denn auch ein Buch könne in verſchiedenen regelmäßi- | und wo er geſtern von unbekannter Hand erdolcht Seitens der Verſammlung die Hercen Stadto. Th. Bi⸗ 
FPV e und Bern. Braune. (Da dr. Dr, 
. r Conceſſion. es Pr r „Zeitungs. H icht. Auf die i ff, Dr. ) w Bernh. . (Da Hr. 
5 Bert 0 n N in bedeuten hatte, weiß man nid" 5 Liévin ablehnt, wird ſpäter Hr. Bank⸗Director Schottler 


= Verkäufer“ Perſonen, welche daraus ein Gewerbe machten, Zeitun. | ei ; de, kam Militai \ | 
ein. eee Dich ba nls en ae zum dritten Vertreter gewählt) — Die I. Dünenfection, ſo⸗ 


jenige, der Bücher im Selbſtverlage erſcheinen laſſe, dieſe auch ver⸗ 


— 


von den Herausgebern in Empfang zu nehmen und ſie weiter a 

Br 1 verfaufen, wie alſo bie Zeitungs. Speblteute Derjenige, ver die |-umsingelte ud“ ber Hair Ci 0 wie die II. in den Grenzen vom Deichbruch bis zum alten 
a don ihm eelbſt herausgegebene Zeitung verkaufe, bedürfe keiner Cen- | gefangen und jeber Verkehr mit dem Haufe wurde abſolnt Damm beſiadet ſich in ſchlechtem Zuſtande und find hier 
=" ceffion. Der Polizeianwalt wird gegen dieſe Entſcheidung den Re⸗ unterbrochen. Nach telegraphiſch eingeholter Ermächtigung Mm LIE a a AR : Scha 8 

= eurs einlegen. aus Petersburg ift das Hotel confiscirt und als pad ſtellenweis bereits tief eingreifende Schäden vorhan m 
E e Nat..) In dem Wablkreiſe Naugard-Regenwalve | bereits von Soldaten eingenommen. Näheres über die im eu er Be eee eh = 5 
* will die ſehr thätige feudale Partei die bekannten, Führer | Hotel ſich befindenden Perſonen, ob und wie viel Ausländer, e St len er ſich durch die Stürme des . 
Wagener und v. Blanckenburg als Candidaten aufſtellen. | üit, da jeder Zutritt unmöglich iſt, nicht zu erfahren. Die gebe e 


+ \ ; f de d loſen Winters Blößen, Windketzlen und Keſſel⸗ 
e irkes 1858 bis 1861). Indeß, wenn prachtvolle Conti ſche Conditorei, fo wie die reiche Brüneſbſche] fenen ſchnet i 
rr Partei ſich 9 wird | Handlung in dem Gebäude verfallen auch der Confiscation jest he * 2 eden Nauen 
diefe auch diesmal den Sieg erringen. An Stelle des früge- | und deren Eigenihümer find ebenfalls verhaftet. — Der Aa lag — 805 15 ters Otto find zu den genannten Urs - 
ren Abgeordneten Robert-Toruow, der bereits vor der Auf⸗ „Dziennike enthält eine Berordnung des Geueral Berg, wo- | , m 5 2036 Tbl. 6 Ger. 10 Pf. nöthig. Die re 

löſung Fein Mandat niedergelegt hat, wird ein anderer libe- nach die Befiger von Häuſern und ſonſtigen Immobilien in ber ill t die Summe obne Debatte und dis enſirt re 
raler Gutsbeſitzer als Candidat aufgeftellt werden. Warſchau eine Contribution von 8 pCt. von den Einkünften 808 5 —— Oberförſter Otto auf ſeinen Wu 5 verläuft Su 
(Berl. Börſ.⸗Ztz.) Aus Breslau hier eingegangene dieſer Grundſtücke zu entrichten haben. Wenn auf einem der früher ihm aufgegebenen Ausarbeitung eines | — 5 
Depeſchen erwähnen, daß daſelbſt Herr Lorenz Salice, deſſen] Grundſtücke hypothekaciſche Schulden laſten, fo find die Hausei Auſforſtungsplanes der Dün a Tanks n en be ; 
Bahfungseinftelung in voriger Woche die Aufmerkiamteit in | genthümer ermächtigt, von ven „eſetlichen Sinfen“ dieſer Schl.] Anzade bis letzt noch die bihizen Materialien und Erſah⸗ 
fo hohem Grade in Anſpruch nahm,, geſtern auf Antrag der | den 8 pCt. abzuziehen, welche geſeslichen Zinſen bei Hypotheken rungen fehlen. — F > na b oil t. 200 Tyler. für 
eye rar verhaftet 1 5 iſt. l e 1 e ee ee a er 05 05 Straßenreinigung Gagbem lieus > 1863 800 Tol. für 

. In Hamburg iſt der Erſatz der Uccife durch ein autet: „Die Rejivenzita au ist ſeit mehr a Aufſtellung der Urwählerliſt d Koft für Beſchaffun 
Mieths ſteuer ; 6 Stim⸗ zwei Jahren ein Herd für Verbrechen und die Hauptquelle, 8 wählerliſten un oſten 8 
men ab dehnd e ene ſach ft alles Hage — das r g e Ur⸗ 1 10 Pf. zu Reparaturen am Grund⸗ 

ache findet ſich die Regierung genöthist, die Staatsausga⸗ 5 ee c 

London, 3. e no ſich wohl kaum ber | ben, welche durch — traurigen Zuftand veranlaßt ſiad, zen fü Zur i im nächſten Jahr find er Baus 

5 in 94 conſtatiren, wie ſich die engliſche Preſſe, Ren 1 vergrößern. ge verpflich. baude nebfl N — e 
ochenblätter ſowohl wi ber die bevor- tet, der großen Zahl von Un abzuhelfen, die in 3 ; l 

ſtehende Burde reellen in Pelſein ausfpriät. Es mag Folge dieſer Lage entstehen. Die Gerechiggieil verlangt es mein ei ee eee, 
genügen, wenn wir bemerken, daß eine ſeltene Einmüthigkeit daher, daß die erwähnten vergrößerten Ausgaben nicht nur e eee eee en a 


- ä Borrathsgebäupe. 
des Urtheils berrſcht und daß die Leitartikel von Hohn und | den Schatz des Landes beſchweten, ſondern daß auch die Verlegung der Umzäunung un menterer are bier e 

5 H a : t ber e. eewärts hier ein: 342 
Bitterkeit gegen Deutfchland überflichen. Stadt, welche eine ſo große Zahl Verſchwörer und Mörder Set, 10 Dag La Seeſchiffe), 14 mehr als 


— Die italſenſſche Regierung hat mit Herrn W. T. duldet und in ihrem Schoote ſchüst, einen Theil der Lanen | voriges Jahr; gleichzeitig gingen aus: 258 Segel, 16 Dampfſchiſe 
Henley einen Contract zur . er 15 0 eines unter- trägt, die von einem ſolchen Stande der Dinge herrühren. Un RR A: weniger als im Sept. 77 J. 
ſceiſchen, 62 Meilen langen Kabels von Otranto nach Avlona Depyalb bin ich gezwungen, der Stadt Warſchau eine auß er⸗ res. Im Hafen lagen zu Eude des vorigen Monats 180 Schiffe, 
in Rumelien abgeſchloſſen. Durch daſſelbe wird die tele⸗ ordentliche Contrebution aufzuerlegen und befehle ac. ꝛc. ꝛc.“ auf der Rhede 1; Uichterfahrzeuge um Hafen 9. Stromabwärts 
graphiſche Verbindung über Italien nach Conſtantinopel und | — Unter den im „Hotel d' Europe“ geſtern Virhafteten find [ famen an: 504 Fahrzeuge 920 e gu als v. J.), und 122 Traften 
von dort vermittels der neuen Linie im perſiſchen Meerbusen viele Perſonen, die, aus dem Za ucyskeſchen Palais vertrie⸗ diverſe Hölzer (180 weniger als v. J.) . rk 
nach Indien hergeſtellt. E ben, hier interimiſtiſch gewohnt haben. — Ein noch nicht * a 2 n u 
Fraukreich. veröffentlichter Befehl des General Berg verordnet, daß le⸗ abgereig 4610 Perſonen (244 mehr nie v. 3). Wage 9 — 

Paris, 4. October. Die „Opinione Nationale“, die nicht | der Beamte, deſſen Gehalt 1200 Rubel beträgt, gezwungen] den 70 Auslands-, SV Inlands., 19 Wander, 287 Pee 

mit Unrecht als vas Organ des Prinzen Napoleon gilt, und | ift, auf den „Dziennit Powszechny“ zu abonniren. — Der Paßtarten und 29 Neiſereuten. Biſict wurden 1930 Reiſepäſſe, 
in dieſem Augenblicke ſehr gut unterrichtet ſein kann, bleibt jitagfte Tagesbefehl des geheimen Stadichefs weiſt darauf | darunter 1796 fur Schiffsknechte und Flöſſer. 80 
bei der Behauptung ſtehen, daß zwiſchen Paris und London | hin, daß keiner der zuletzt kriegsgerichtlich Erſchoſſenen irgend # Marieuburg, 6. October. Wir möchten heute zwei 
Verhandlungen gepflogen worden, welche zur Baſis die Annul | Jemand verrathen hat, obwohl Allen für den Fall, daß fie | Wüaſche des Publikams der Poſtbehörde zur Berückſichtisung 


* 
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empfehlen. Der eine iſt bereits vor längerer Zeit bei der 
Küng Ober⸗Poſtdirection zu Danzig eingebracht, nämlich 
der um Etablirung einer von außen ſichtbaren Uhr an dem 
bieſigen Poſigebäude. Der zweite iſt folgender: Die Erfah 

rung bat erwieſen, daß ein Expedient am Ausgabe- Schalter 
beim beſten Willen nicht hinreicht, dem Bedürfniß zu genügen. 
nnen zum Schalter zu ge⸗ 
langen, daß man nothwendig Werthſendungen nicht mehr 
um Courierzug aufgeben kann, was jet Ar ee 
men wird, da vom 1. October ab das Schalter erſt um 8 Uhr 
r eee 3 B., wo dir Verkehr kaum zur f 
Hälfte den bieſigen erreicht, find zwei Beamte ent, | 
an daf wobl mit Zuverſicht offen, daß die Behörde nach | 
— des Uebelſtandes denſelben baldmöglichſt beſeiti⸗ 
Königsber 6, 


fach 10 — 6. October. (K. H. 3.) Wie man mehr⸗ 


Nachfolger des nach Gumbinnen verfegten 
— aurach der bisherige Polizeidirector in Potsdam, 
err v. Engelcken, deſignirt fein. — In der geſtrigen Stadt⸗ 
vererdneten⸗Sitzung wurden auf die Einladung der Commu⸗ 
nalbehörden von Leipzig und Berlin zur Betheiligung an der 
Gedenkfeier aus der Mitte der Stadtverordneten als Depu⸗ 

tirte zur Vertretung der Stadt die Herren Bartelt, Dieckert, 
Heinrich und Honig gewählt. — Der Andrang von Ur⸗ 
wählern, die bei dem hiefigen Magiſtrat ihre Wohnungsver⸗ 
änderung anzeigen, oder ihr Recht, in die Urwählerliſte auf⸗ 
genommen zu werden, geltend machten, war bisher ein außer⸗ 
ordentlicher. Dank dieſer Selbſttbätigkeit der Urmähler, welche 
5 Theil als eine erfreuliche Folge der in der Urwähler⸗ 
Berſammlung vom 15. September an die zahlreiche Verſamm⸗ 
lung gerichteten Anſprachen zu betrachten ift, vorzugsweiſe 
aber durch die angeſtrengte Thätigkeit der ſtädtiſchen Behörde 

ſind diesmal, wie wir hören, faft 5000 Urwäyler mehr ermit⸗ 

telt, als bei der letzten Wahl, ſo daß Königsberg diesmal 
incl. des Militairs wohl mehr als 20,000 Urwähler zählen 
wird. Aller Vorausſicht nach wird diesmal die Betheiligung 


an den Wahlen eine ganz enorme fein. 


n 
nnahme des 


e 7 5 
"es ügen u 


ngeme a Thätigkeit tet mit nicht unbeträcht⸗ 
lier dae eg. Heer K ee : 
Bromberg, 6. October. omb. Z.) In der geſtrigen 
‚beroiwenitigen Gibung der Stadtverordneten Pale Herr 


einen dringlichen ausdrücklich anerkannt, trat ſie demſelben 
gi der von Herrn Seuff ſelbſt beantragten Einſchränkung 


ei, daß das Reſcript dem Magiftrat amtlich zugehe. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. October 1863. Aufgegeben 2 Ur 10 Min. 
Augekommen 1 Danzig 3 Uhr — Min. 

etzt. Ers. 


gen höher, Preuß. Rentenbr. 983 98% 
1 37 183% Weſtpr. Pfobr. 868 865 

| October⸗Novbr. 373 97 ME do. do. — 95 
| 15 . . . . 391 383 Danziger Privatbk. 100) — 
FP piritus October 156 157 Sſtpr. Pfandbrieſe 87: 87% 
ö Uubbl do. .. 12 12% Oeſtr. Credit⸗Actien 83% | 83 
A ee 108 1011 Nast B. knoten 930 “a 

er. Anleihe u. Banknoten . 937 | * 
545 59er. Pr.⸗Anl. 1004 105% [Wechſelc. London — 6. 193 
Hamburg, 6. October. Getreidemarkt. Weizen 

im Conſumgeſchäft billiger verkauft, Auswärts ab Seeland 
126 — 127 Pfund zu 86 Thlr. offerirt. — Rog gen ab Kö⸗ 


nigeberg Frühlahr 60 Thlr. einzeln Geld und mehrfach dazu 
zu haben. — Oel höher, 
ffee, verkauft 1500 
bo 79% — 76. 

Arbrn. 6, Oetober. 


October 27, —27%, Mai 26%. 
Sack Rio 7% — 7% , 1000 Sack 


Silber 61¼ — 6%. Tlülrxkiſche 


loco 


œ—ñ3ꝓ— — —t — —— — —— — — ͤ w;— —— — 


Conſols 53%. — Wetter ſchön. — Conſols 93%. 1 Spa- 
nier ui: WKertkaner 44%. 51 Nuſſen 93%. Neue Ruſſen 
92%. Sardinſer 88%. — Hamburg 3 Monat 13 72 8% 
A. Wien 11 2 37 Kr. 

Liverpool, 6. October. Baumwolle: 5000 Ballen 
Umſatz. Markt ruhig. i 

Paris, 6. October. 3 7 Rente 67, 75. Italieniſche 
5% Rente 73, 75. Italieniſche neueſte Anleihe — 32 
Spanier 51%. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn » Actien 410, 00. Credit mob.⸗Actien 1177, 50. 
Lombr. Eiſenbabn⸗Actien 567, 50. 


Danzig, den 7. October. Bahnpreiſec. 

Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127/128/29 — 
130/1 — 13/5 K nach Qualität 62½/63 ½ — 64/65 — 
65/67 674 /70/ 71% SH 1311374 ſchwerer fein glaſt⸗ 
ger 72 — 72½ Ss und darüber; ordinair und dunkelbunt 
124/25 — 130/318 von 5560 — 62 ½% r, Alles r 85 U 
Zollgewicht—. 

Roggen friſch 124.—128 294 von 44-45 C Hr 125 U. 

Erbſen von 48 —50 K 

Gerſte friſche kleine 108/1101127 von 34/35 36 & 
große 110/12 1174 von 38/3943 u 

Hafer friſch 23 — 25 Su 

Spiritus nichts gehandelt. - 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: Süd. 
Weizen fand in feinſter Qualität beſſere Frage am heutigen 
Markte, abfallende Waare wenig beachtet; Umfag 80 Laſt. 
Bezahlt für 131 blaufpigig 360, 129 30 fl bunt 381, 
1318 hellfarbig 2.405, 2.410, 1328 alt hochbunt 430. 
Alles 854. — Roggen unverändert, alt 118, 119, 122, 
123/48 A 235, 8.240, 242 ½, A 245, friſch 126/74 
270. Alles Jr 1258. — Raps 605 Yar 738 13. 
u. Connoiſſement. — Rübſen 600 Jar 738. — Spi⸗ 
virus höber gehalten, nichts gehandelt. 

Elbing, 6. October. (N. E. A.) Witterung: ſchön 
und warm. Wind: SO. — Die Zufuhren von Getreide 
ſind noch immer gering. Nach den wenigen umgeſetzten Par- 
tien ſind die Preiſe als unverändert anzunehmen. — Spiritus 
1 ohne Begehr und Umſatz. Bezahlt und anzunehmen iſt: 

eizen hochbunt 125—132 55/5663 61 Fu, bunt 125 — 

130 & 51/55 — 60,61 S, roth 123 — 1308. 51/52 — 60,61 

Su, abfallender 115 —1224 40/41—50/51 . — Roggen 

friſch 120 — 1244 38 ½ —40 % r — Gerſte große, friſche, 

108 — 1198 37 — 44 S, Leine, friſche 104 — 114 4 35 

— 41 u — Hafer 62 — 788 19 — 23 % — Erbſen, 

weiße Koch⸗ 48 —50 , Futter⸗ 45 — 47 Ga 

Königsberg, 6. Oct. (K. H. Z.) Wind: SO. + 19. 
Heizen behauptet, hochbunter 129 — 132 4 64 — 67 Ku, 
bunter 129 61 %, rother 126 — 127 — 1308 55 — 61 
Su bez. — Roggen unverändert, loco 120 — 122 — 123 
— 1258 38% — 40 —42½ Ga bez., Termine ſtille, 120 
der October 40 Yu Br., 39 . Gd., 808 %. Frühiahr 
41 Gau Br., 40 . Gd., 1208 Ye Mai- Juni 41 fu 
Br., 39 Gau Gd. — Gerſte ſtiller, große 1038 35 m, 
kleine 103-104 ½ 34 . bez. — Hafer ſehr flau, loco 504 
21 Se bez., 508 r Frühlahr 22 Gau Br., 20% Yu Gd. 
— &rbjen unverändert, weiße Koch ⸗ 45 — 47 % Su, graue 
46 —48 , grüne 46 — 48 Ga bez. — Wicken 35—38 f 
bez. — Leinſaat ſchwach behauptet, feine 112 — 114 87— 
91 , mittel 111 — 112 f 75 F b 


Br. — Spiri 


tas. Loco Verkäufer 15% Käufer 14% RG oh 63 
ect Berkäufer 10% 15 n % Re 5 


Bromberg, 6 Oct. Weizen 125 —1283 bol. (814 25 
n bis 830 24 % Bolz.) 44— 46 Ag, 128—130f 47—49 
Rg,130—1348 50—53 34 Blau- und ſchwarzſpitzige Sor⸗ 
ten 5 bis 8 & billiger. — Roggen 120 —1254 (78 4 17 


uu bis 818 25 Mm) 32 — 34 . — Gerſte, große 30 


— 32 Kg., kleine 25 — 28 % — Hafer 27 u dar 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 &. — Kocherbſen 
32 — 35 — Winterrübſen 83 A — Winterraps 
85 N — Spiritus 14% RG. e 8000 pCt. — Kartof⸗ 
feln Jar Scheffel 13 — 15 „ — Butter befter Qualität 
9 a dur Pfund. — Eier Ye Schock 18 S. 

Stetttu, 6. October. (DM. Big.) Wetter ſchön und 
warm. Temperatur + 16“ R. Wind S. Weizen feſter, 
loco Jar 858 gelber und bunter nach Qualität 52 —56 . 
bez., 83/858 gelber r October 56 c. Gd., Oct.⸗Nov. 56 
* bez. u. Gd., Frühl. 58 ½ bez. u. Gd., / &. Br. 
— Roggen etwas höher, Jar 2000 M loco neuer 37%, . bz. 
Oetbr. und Oetbr.⸗Novbr. 35 ½ bez. u. Gd., ferüglahr 
37¼, 38 & bez. u. Gd. — Gerſte, Märk. ne 70 8 36 
bez. — Hafer ohne Umſaz. — Winterrübfen 

Oct. r 1800 8 90 bez. — Rüböl ſteigend ber ' 
zahlt, loco 12 ½ c bez., Oct. 12 ½, % & bez, „ &. 
Gd., Oct.⸗Nov. 12½ Ag Br., Novbr.⸗Dechr. und Dec. 
Jan. 12 & bez. u. Gb., April Mal 12 . Gd., 12,34 
bez. — Spiritus feſter und höher, loco ohne Faß 15 , 0 
K bez., Oetbr. 15 c bez., Octbr.⸗Novbr. 14%, % Ag 
bez., Nov.⸗Dec. 14% bez, Frübi. 14% Rg Br. 
Leinöl loco mit Faß 15% % Br., 15% . bez., bis 15. 
Oct. zu liefern 151% &. bez., Oct. 15% . Br., April 


Berliner Fondsbörse vom 6. Oc 


Swanland, Hu 


A. Wolfheim, Steinkohlen. 


Mai 13% Re. Br. — Hering, Schott. erowu und full⸗ 4 
brand 8% K. tr. bez. a 
i Berlin, 6. October. Wind: Süd⸗Weſt. Barometer: 
28°, Thermometer: früh 8° +. — Witterung: ſehr ſchön. — 
Weizen r 25 Scheffel loco 50 — 62 M nach Qualität, 
bunt. poln. 54%, & ab Boden bez., weiß do. 56 & do., 
feinen do. 57 & ab Bahn bez., do. 58 % & ab Kahn bez., 
ſchwimmend bunt poln. 55% & bez. — Roggen ue 2000 
Pfund loco alter und neuer gemiſcht 38 ½ & ab Kahn bez, 
fein neuer 41 41½ &. ab Bahn bez., neuer 40% —40% 
do, ſchwimmend zwei Ladungen neuer 40 * bez., Oct. 
36% — 36% — 37 & bez. u. Br., 36% . Gd., Oct. ⸗ 
Nov. do., Nov.» Dec. 37 — 37 ½ — 37 — 37 ½ & bez u. 
Br., 37% . Gd., Dec.⸗Jan. 37 ½ 37 — 37 % Aa bez., 
Früblahr 38 ½ — 38 — 38% Ag bez., Mair Jani 39 — 
39¼ t bez. — Gerſte dar 1750 U groß 33 —39 Ke, 
uderm. 26 . ab Bahn bez., gelb. ſchleſiſche 36 *. do, 
do. kleine do. — Hafer e 12008 loco 23 25 . nach 
Qualität, warthebr. 23% — 23% & ab Bahn bez., do. 
23% ab Kahn bez., Oct. 23 — 23% & bez, Oetbr.⸗ 
Novbr. 22% — 22% Ag bez., Noobr. » Dechr. 23 . Br, 
Brühl. 22% — 23 . bez., Mai» Juni 23½ % Br. — 
Erbſen ur 25 Scheffel Kochwaare 44 — 48 &, Futter» 
waare ſchwimmend 44 Ag dr 22508 bez. — Winterraps 
Winterrübſen 86 — 89 Ag — Nüböl 
ae 1008 Pfund ohne Faß loco 12%, Ag bez., 12% Ag 
Br., October 12% — / — ½% Re bez. u. Gb., 12% . 
Br., Oct.⸗Nov. 12% — 12% — 12% A. bez. u. Go., 12% 
Br., Nov.» Dec. 12 ¼½ Ag bez. u. Gd., 12¼, &. 
Br., Dec.⸗Jan. 12 ½ K. Br., April⸗Mai 12% — 12% — 
12% * bez., Br. u. Gd. — Leinöl 9 100 Pfund 
ohne Faß loco 15% . — Spiritus Me 8000 4 loco 
obne Faß 15% g. bez., Oct. BU — 15% M bez. u. 
Gd., 15% Ag Br., Oct. ⸗Nov. 14½ — 15 M bez, Br. 
u. Gd, Nov.⸗Dec. 14% 14% & bez. u. Gd., 15 Mg Br., 
Dez.⸗Jan. 14% — 14% & bez. u. Gd., 15 . Br., April⸗ 
Mai 15% 15% Ag bez. u. Br., 15 ½ . Go., Mai⸗Junt 
15 ½ —15% Re bez. 
Viehmarkt. 


Berlin, 5. October. (B.- u. H.-3.) Auf heutigem 
Viehmarkt wurden an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrie⸗ 
ben: 848 Stück Rindvieh die Zutrifften waren heute nicht 
zu groß und das Geſchäft für gute fette Waare animirt, 
während mittel und ordinäre Waare weniger geſucht zu mil⸗ 
telmäßigen Preiſen verkauft wurde, erſte Qualität erzielte 18 
— 19 , zweite 14 — 15 &. und dritte 10 — 12 %g dar 
100 8. — 2749 Stück Schweine; der Markt mit dieſer Vieh⸗ 
gattung zwar ſehr beſchränkt, hatte dennoch lebhaften Vertehr 
und sormirten ſich Preiſe für beſte Kernwaare auf 15 — 16 
K und für ordinäre auf 12 . dee 1608. — 3606 Stück 
Schafvieh; bei den geringen Zutrifften und mit Rückſicht 
darauf, daß gute fette Hammel gefragt waren, wurden ſolche 
zu höheren und die Mittelwaare nur zu reducirten Preiſen 
verkäuft — 408 Stück Kälber, welche heute ſehr gut bezahlt 
wurden. Sn, 


Sıhmsliten.. 

Neufahrwaſſer, den 6. October 1863. A 

Angekommen: C. A. Köhn, Renate, Swinemünde; J. 
Patterſon, Contray, Stettin; beide mit Kalkſteine. — M 
Jörgeſen, Ebenezer, Soendborg; O. Peterſen, Nept nas, 
Svendborg; L. Rismuſſen, Acuv, Flensburg: J. Rö 54, Wil⸗ 
helm, rg O. Nielſen, Hilma BR Nykjöbing; 
ämmlich mit Ballaſt. — T. Tannen, Daniel, Varel, Ei 
J. Barn e Porzellanerde. — M. B. 

er. 32 Je 

Geſegelt: C. Barlig, Colberg (SD.), Stettin, 
treide u. Güter. — J. Brandt, Emilie, London, H 
Bier. — R. Beckmona, Louiſe, Briſtol; J. Buntehand, 
well, Stettin; G. Schulg, Cito, Antwerpen; C. Past, Mar 
ria, London; A. Kroll, Maria, Stettin; J. Retzlaff, Robert, 
Stettin; H. Wortmann, Antje Brons, Caen; ſämmtlich mit 
Holz. — L. Byder, Sara Juliane, Hartlepool; M. Chriſten⸗ 
ſen, Enigheden, Norwegen; J. Schmidt, Wilhelmine, Stock⸗ 
holm; ſämmtlich mit Getreide. 

Den 7. October. Wind: Süden. 
Ankommend: 2 Schiffe. 
Thorn, den 6 Oct. Waſſerſtand: — 1 Fuß 6 Zoll. 
Stromab: 

Von Danzig nach Warſchau: Aug. Schmidt, C. H. 
Riemeck u. Co., Steinkohlen. — Derſ., F. Böhm u. Co., 
Heringe. — Fr. Voigt, J. H. Rebe u. Co., do. — Ed. Dom“ 
browski, Joh. Baſilewski, Wagenfederaſtahl. — Decſ., O. C. 
Thulberg, Heringe. — Fr. Klepſch, J. H. Reht u. Co., do. 

Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: Carl Steinke, 


Stromab: L. Schfl. 
Anton Jolandek, S. Groß, Ulanow, Danzig, 8 
St. h. H., 739 St. w. H., 80 ¾ Lſt. Faßh., 
II Lt. 18 Schfl. Wz, 8 53 Rz. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


olz u. 
Crom⸗- 


2 8 Jaremt Therm. : 

ale ee, Bin mm ma 

6| 4] 336,61 19,1 [SS W. friſch, Harer ., ſchön. Wet 

78 337,09 99 [do. maßig, bew. Fe u 
12| 337,02 15,2 do. do. Himmel meritens bew. 


— — Zu tober. Dividende pro 180. 7 Preußiſche Fonds. Kur- u. N.⸗Rentbr. 4 985 b Wechſel⸗ Cours dom 6. Oet. 
— enen 4.8 d bz he Pommer. Rentbr.\t | 98% bj — — 5 Ge DEE 
Deren pro 1869| a — in __ Föberfpl,. Lite. A. u. G. 101107157 bz Freiwillige Aul. 1014 b Bofenfhe «14 | 97 A Amſterdam fung 3 
Aach en⸗Düfſelderf — 3 945 G litt. B. 1043[34j142 bz „1057 bz reußiſche Rent 1 98 © 2 Mon. 3 
Aachen⸗Maftricht — 14 | 30% oz Oeſler.⸗Frz.⸗Staatsb. 5 51065 bi 98% bz 72 ade = 4 100 85 3 
inferbamdtotterb. | 6 14 lf. G Oppela-Zarnowig | 24 [1 | 625 bi u © 441018 03 13 
Vergiſch⸗Wärt. A. 63 4 1083 et bz Nbeiulſche 6 1811004 bz u 8 101] 65 1 
Berin-Unalt 85 4 154 dz 2 do. St.⸗Prior. — 1078 1013 bj 1 7 % 9 
PR erlin⸗Hamburg 65 4122 9 RE Ahein⸗Nahebahn — 125 bz 985 bj do. ; 5 [890 
Un-Poted.-egbb. 4 4 10% br ⸗Creſ-K.⸗Gladb. 43 99 bi Staats-Schulbf 4 90% d enueſte Deft. Au, i 2 M. 88 T 
8 Berlin- Er tth a 5 4 136 B Rufl. Eiſenbahnen — 5 [llt et bz Staats⸗Pr.⸗Aul. 331123 bj ) 4 Obl. 4 \ - 
Bohm Be be — 5 703 tz u G Stargarb⸗Peſen 6 13411013 bz ur- u. N. Schld. 33 b > 8. 997 
Urs. Sch „ Freib 8 4 1843 bz ir Sudbahn 87 5 178 bz . p N 9 1021 8 n 891 2 Mon 9% 
geleg-Vieihe 45.4. 18 bz . | 75 1 1275 bz Bbeſenh.⸗Aul. 8 90 8 8 e 4. 
— 12% 33 — G 5 i Kur⸗ u. N. Pfdbr. 3} 90 1 58 B do. Mon. ! * 
d derb. (Wilhb.)| 3 4 10 bz aut, und Jnkuſrrie-Paptert. do. neue 4 100 bg 4 — — Garſchau 8 Tage | 93, 65 
> 1 22 na 55 8 1 63 u enß. Bang 7 1802, 31 Oſtpreuß. Pfdbr. 3 875 b 2 3 — bz Zremen 8 Tage 4 
N 0 9 „Bank ⸗ Ant 412 do. 496 14 76h r 
esd ge erde 9 442 etw bz sel, ee 577% 2555 8 heumeifäe - 134 881 0 A eh Gold: und Wasıerneid. 
se balberfiabt = 4 % B vom. R. Priwatbank 5 4 86 8 do. 4003 bz . 1120 Ir. Sta K. 397 bannen T 
W 9 cb Aegis 17 4 — — Danzig & 6: 100 B Poſenſche , RE bfdbr. u. in S. K. |t | 87% bz -ohne R. 99 4 b Sovegs. 55 7 0 
; Bain Aud . 1/2416 | 675505 töntgeberg 53 4100 5 do. neue 33] 97% b Part.⸗Ovl. 500 5 — 90 8 Sekte. 8 K oz Belnleon. 814 6 
Diem“ —.— gehafen 2 47 bz Loſen 5314 973 do. do. 96% bz an b. O.. Pr.⸗A.(— 95 . — 04 bj 3 25 G 
N — —.— 23 465 bz Magdeburg 27 4 914 G Schleſiſche » 947 bj Kurhelſ. 30K hir. — 56 ollars a 11% b Silber 
1 ee — 4 G . un 100% bz Weſtpreuß. 86 G IN. Babenf. 35 61. — 3 5 10 b5 
5 Niederſchl. 3085 8 48974 8 Berliner Handelo⸗Geſ. 9 4 1 1 bz do. . 90 b Deſſauer „A. 
= e ori 54 |4 | 824-654 bj bo. nene 5 0 Sqwd. 10 Kur 
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Ai. 8 - Hs wird hierdurch zur Kenntniss 
3 Regelmässige Fassagier-Befbrderung | E gebracht, dass die Association 
bei theilweiser freien Passage, nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonlen zwischen den Unterzeichneten und 
Dona Francisca u. Blumenau Herrn William Mason in Memel 

am 10. October. mit dem heutigen Tage aufgelöst 


Nähere Auskunft ertheilen die Unter zeichneten, welche allein für obige Colonien ist und dass die Unterzeichneten 
bevollmächtigt sind, Passage - Zuschüsse zu leisten. Ferner expediren wir 


2 daher fernerhi der für Forde- 
nach Rio Grande do Sul am 10. October. rungen an Herr William Mason, 
noch für von ihm eingegangene 
Verpflichtungen und Contraete ir- 


Se BESSER gend welcher Art verantwortlich 


‘ au = : a sind. 
Der wegen feiner außerordentlichen Güte als Hausmittel weltbekannte 


| ER | 

ente Nachmittag 34 Uhr wurde meine 
liebe Frau Minna, geb. Liedke 
mit Gottes Hilfe von einem muntern Knaben 


N glüdtich entbunden, welches ich Freunden 


und Bekannten hierdurch ergebenſt anzeige. 
Danzig, den 6. October 1863. 
[5718] Johannes Schuarcke. 
—— ———— 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 
1. Abtheilung, 

am 26. Sepiember 1863. 5 

Zus ven e dad l Bin 

5 mit e aller getriebe⸗ 

gen elreiveroblmüßle verſehene Grunditäd: 


ee 


„Die e in 18 50 — der Hypo⸗ + London, den 18. August 1863. . 
K nung Oliva No. 30, a 
— nebſt Hovolbelenſcheine in — . 1 we iße ruſt⸗ S hrup ere Oakes Ramsden. 
2 F Taxe auf 8512 BER e 5 157121 Samuel Gregson Fell. 
am 2. Mai 1864 | G. A. W. Mayer in Breslau Billige Wollwatte 
von. Doreen 113 Uhr, Fi! d viertel 2. 1 15 Sr bei Ab 10 tr. d 6 t 
FCC [ 
n e le R. W in Danzig, a No. 26, h. Herrmann t 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ Sl ar oppe in Neu ahrwaſſer, [5551 in Bromberg. 1 
chen, haben ſich mit ihrem Anſpruche dei dem (( woſelbſt Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirk dieſes Hausmittels zur gefälligen ( in im 5 di im Rech std tin 9 
obengenannten Gericht zu melden. 15696 5 Fact n 2 ien Wenden = 1 55 > a ae e . Bid 2 
Bekanntmachung. f 21 11 8 25 Forst — —.—— 4 — —— n 
Am 16. v. M. iſt im Strauch bei Dame⸗ Atteſte ber ng — — eis anderweite, - 
= - les, mern, — 10 Bu über den gu l und Fähigkeiten . > 
re alt, angebunden gefun 7 1 0 . 
an . dene d. weißen Brust. ey rup, e , 
den 9. December d. J., aus der Fabrik von r © 
Vormittags 11 Uhr, G. A. W. Mayer In Breslau. ne demoiselle de la Suisse frangaise - 


desirerait trouver une place pour le pre- 
mier Janvier, dans une respectable famille 
allemande, en qualité de dame de compagnie 
auprés de jeunes demoiselles. 
[5678] S’adresser: Jopengasse No. 3. 


Comptoir u. Bureau von 
G. Voigt jetzt Röpergaſſe 6. 
Unſer Comptoir befindet ſich jetzt 


Frauengaſſe No. 49. 15701] 
F. B. de Cuvry & Co. 


Mein Comptoit befindet ſich ſetzt 
Brodbänkengaſſe No. 11. [5612] 
R. T. Behrent. 


K Men Comptoir ba 2 . beute 

7 8 b %, N 65 . 

4 f ing ch dan . 5618, ! B 
IM Danzig 


an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden, widrigen⸗ 
falls der Zuſchlag an den Finder erfolgt, 
Marienburg, den 1. October 1863. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 15634 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreit, Gericht zu Schwetz, 


btheilung. 
Schwetz, den 28. September 1863, 
Vormittags 11 Uhr. 
I Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ro⸗ 
bert Ruben zu Neuenburg iſt der kaufmän⸗ 
= niſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
. en ne auf den 18, September e. 
4 geſetzt. 0 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechts⸗Anwalt 1 ydrich zu Neuenburg bes 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 


den 10. Delober er. 
in dem 1 4 des Ge⸗ 


Ich beſcheinige mit Vergnügen, daß der durch die Herren Fr. Stahlmann & ( 
Com p. in Hamburg bezogene 3 des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau N 
ehr heilſam gewirkt und eine bedeutende Linderung bei einem ſehr hartnäckigen, ſtarken ( 

ruſthuſten ſchon jetzt nach Gebraue zweier halben Flaſchen hervorgebracht hat, daher \ii 
er allen Bruſtleidenden gewiß mit Recht zu empfehlen iſt. 

Gatharinenherd bei Garding (Holſtein). 

(L. S.) Claſen, Paſtor. 


Meine beiden 1 eines von 10 Monaten, das andere von 4 Jahren, hatten 
den Keuchhusten ſehr ſtark. Derſelbe ſtellte ſich alle halbe Stunden ein, und befonders 
das ſungſte Kind war dabei ſehr elend. Nach dem Gebrauch des Bruſt⸗Syrups des 
eren G. A. W. Mayer bei Herrn D. W. Stamm in Detmold, welcher weiß von 
rde iſt und von den Kindern gern genommen wird, verlor ſich fue bedeutend der 
eiz im Kebltopfe, der Schleim löſte ſich und es entſtand ſofort Appetit zum Eſſen. ($ 
Beſonders wurden die Kinder gleich auffallend munter. Nachdem ich;? Flaſche von bier F 
. ſem Syrup beide Kinder hatte verbrauchen laſſen, verlor ſich der Huſten nach und nach. 
Ebenfo ließ ich fur ein ge andere Kinder für ſedes 7 Flaſche von Herrn Stamm kom 
J men, und hat derſelbe auch dieſen geholfen. Ich kann nur mit Wahrheit dieſen klaren 
N Bruſt⸗Sorup als ein probates Mittel gegen den Keuchhuſten empfehlen. 
5 Boeſingfeld im Fürſtentyum Lippe Detmold. 
\ H. W. Steneberg. 
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le Veibeheiung es Vene der die uchten, Hautaı = a ven 1215 

ö f inftweiligen Verwal- () verbunden ſind und in ah a N Urſer Comptoir befin zek ſich don deue 
n 11 andern einſtweilig | Breslau. ab Hundegaſſe No. 65. 56 


Danzig, den 6. October 1863, i 
Gebrüder Loche & Müller. 
w jetzt 
0 ae 113. 
155271 Wolff Loesser. 
PPP / / ( 


Nach, Beendigung meiner musikali- 

schen Studien am Lei — Con- 
servatorium, beabsichtige ich. uterricht 
im Pianoſorte- und Partiturspiel zu er- 
theilen, und zwar speciell nach der Me- 
thode der Herren Professoren Mo- 
scheles und Plaidy. Sprechstunden 
von 9 bis 11 Uhr Vormittags 15453) 


Fr. W. Barthel, 
Vorst. Graben- u. Poggenpfuhl-Ecke 92. 


Anzeige zu machen. a 


Schiffs⸗ Verkauf. 
Der hier liegende Schooner „Iduna“, bisher 
geführt vom Capt. Holtz, 77 Preuß. Normal⸗ 
Laſten vermeſſen, ſoll aus freier Hand 
am 19. Oetbr. a. , Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerm Comptoir, Holländerbaumſtraße No. 
13/14 öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 
Inventarium⸗Verzeichniß kann in unſerm 
Comptoir eingeſehen werden, woſelbſt auch die 
näheren Verkaufsbedingungen zu erfahren. 
Königsberg, den 5. October 1863. 
5691] Rob. Kleyenſtüber & Co. 
So eben erhielt das erſte Heft der 
neuen elften Auflage 
5697 


Drockhaus 
Converfations-Lerikon. 


Dieſelbe erſcheint 5 Heften von 6 Bogen 
zu + 
Beſtellungen 2 fofort ausgeführt. 
E. Doubberck, 


Buch- und Nunſihandlung, Langgaſſe 35, 
der Beutlergaſſe gegenüber. 
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„ Wagenfa D 
Fleiſchergaſſe 21 und Vorſtädtiſchen Graben 15. 
— — — cCuru- und Fecht- Verein. 
"dust e Neufchateller Käſe em⸗ Vom 1. October Fecht ein neuer Cur⸗ 


empfiehlt für dieſe Saifon fein relbballg aflor- | pfiehlt billigſt 80e] br ite Mezger Faden Mane Aide u 
tirtes Pelz⸗ u. Rauchwaaren⸗Lager, | A F Dez Abends von 38 Uhr im Zum 
beſtehend: in Reiſe⸗ und Geh. Pelze, Schlitten 0 Ast, Langenmarkt 34. | tocale auf dem —— ſtatt. — — 2 
zb r age Area pp Per 1 — 

5 , n, n m . 
a m Magdeburger Sauerkohl Her Boritand. 


nituren und noch viele andere Artikel, zum bil‘ f 5 * 
ligften Preise. F u. ächte Teltower Rübchen 3 
U ee empf de Stadt-Tneater. 


gewiſſenbafteſte und billigfte ausgeführt. (5700 Dounerftäg, d. 8. Detöber, (1. Ab. Ro 16.) 
Frisch gebrannter alk **VVͥ5E ee, J . an 10 
ist aus meiner Kalkbrennerei bei f \ "Der & \ ja. Romifce Oper 
Legen und gte 107 ae fi glich ri A 1 ern 
a A) Fa: t, Langenmarkt 34 eee 

find zu haben und wirben Beſtellau⸗ 0 as 7 ang I * Wir wundern uns, den mit 


Nen angenommen in Weißkof bei Sire. Ni dem Dominium Bomeblen bei Saab | Stimme begabten Baritoniſten Hrn. 
ö Engl. Mixed Pickles, Pieca- 59 r r tg Nahe > Nedelko erſt einmal als „Lord 
lilly, diverse Saucen, frisches feinstes Beſcheid weiß, von geſeßtem Alter geſucht. | Asthon“ gehört zu haben, und er⸗ 
Nizza-Speiseöl, Sardines à Thuile, Große Ne 5 N „ lauben uns daher die beſcheidene 
franz. Capern, englisches Senfmehl, roße eunaugen Anfrage an die verehrte Theater⸗ 


8 n eh t 1 Gang f 8 1 ö N 
rer ich, Chines, Suceade, eingel. 5717500 Jäßchen, & Faß 8. U. — Direction 10 richten, ob wir bald 


Bei aun des neuen Schulſemeſters 
empfehlen wir die in biefigen und 
auswärtigen Schulen eingeführten 


Lehrbücher, Atlanten de. 

in dauerhaften Einbänden zu 

den „billigſten Preiſen. 8686 
Léon Saunier, 


* I. 0 n Ih 2 
age Sele . Te e S. Ne were E e nannten. Dem u größeren per. 
» u, \ > - | \ 3. 1 

aa Saure Surfen Petroleum Lampen dh 
f - in kleinen Fäſſern und ausgezäbtt bi igſt bei re p Mehrere Opernfreunde u. 
e n auen e ee ee gene ee Serien & Hunbius le Abonnenten. 
ligſt in g | Mag — * . in e e in der Hundegaſſe l 7ur „ 5 


Langgaſſe No. 72. 


[5709] Heilgeiftgafie 31. geſucht. Adreſſen Im. der 


wird zu 
Erped. diefer Zeitung unter No. 3877. 


